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Im Rahmen ihrer Bachelorarbeit (Sommer 2019) hat die Autorin „das gängigste Material“ ge-
sammelt, das für die Therapie von CI-versorgten Kindern in Kliniken, Firmen und anderen 
Einrichtungen entwickelt wurde oder verwendet wird, und in einem Katalog systematisch dar-
gestellt. 
 
Nach einer kleinen Einführung, bei der die an eine CI-Rehabilitation bei Kindern angepassten 
Lerninhalte erklärt werden, erfolgt zunächst die Vorstellung der ca. 120 Materialien in einer 
Kurzbeschreibung, ohne diese zu bewerten. Die sich anschließende Tabelle dient zur 
schnellen Orientierung und bietet zusätzliche Informationen zu (eventuell) anfallenden Kos-
ten. 
 
Die Materialien sind in einer Weise angeordnet, die es dem Therapeuten/der Therapeutin 
möglich macht, recht schnell herauszufinden, welches Material als Anschaffung geeignet ist. 
Einmal gibt es die Zuordnung nach den Lerninhalten: Töne/Geräusche, Lieder und Musik, 
Rhythmik und Prosodie, Laute, Wörter, Sätze sowie Texte und Spontansprache. Diese Lern-
inhalte werden mit den Ebenen der Wahrnehmung und Verarbeitung (Erber 1982) kombi-
niert: Erkennen, Unterscheiden, Identifikation und Verstehen.  
 
An Schulen mit dem Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation gibt es in der Regel 
zahlreiche Medien für das Hörtraining. Durch den Vergleich mit den aufgeführten Medien 
kann der Bestand systematisch untersucht und die Lücken so gefüllt werden, dass alle Lern-
inhalte und Ebenen der Wahrnehmung gleichermaßen berücksichtigt werden.  
 
Für Frühförderer und Frühförderinnen kann dieser Katalog sehr gut in der Beratung einge-
setzt werden, wenn es darum geht, Eltern und pädagogische Fachkräfte hinsichtlich passen-
den Fördermaterials zu beraten. 
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